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Diıie Neuausgabe dieses instruktiven Bandes eines amerıkanıschen Architekten
und Naturwissenschaftlers zeichnet siıch als Einführung ZuT Geschichte un ano-
menologıe des Zen dadurch Aus, daß dıe Welt des Zen seinem Interesse a den
Gestalten der Kunst heraus erschließt. So eröffnet denn uch zusätzlıch den

geschichtliıch ortenden Abschnitten den Zugang VO allem ber dıe Erläuterungen
ZU Malereı, Z7u Dıchtung, ZuU Architektur, Z Gartengestaltung und ZU Theater
Wenn ıIn den Werbetext uch por' und Kochkunst eingefügt sınd, sC(\) hätten diese
Stichworte tehlen können, zumal die Verbindung OIM Zen und poOor' her zweıdeu-
tig Ist, un: dıe Kochkunst 1U A Rande Erwähnung findet. Das uch bietet ber
{0)  9 Was INa sıch für eine Hinführung üunscht: [llustrationen, ıne Zeittatel,
weiterführende Literaturhinweise für unNnseTEeIl Sprachbereich, ın Regiıster mıiıt
kurzen Worterklärungen. Angesichts der überquellenden Zenlıteratur OonNn ıunfer-

schiedlicher Qualität darf dieser Band ausdrücklich empfohlen werden. (Allerdings
empfinde ich dıe ede (0)8 „prähistorischer Zeıit im Hınblick auf Zen als depla-
ZieFt:)

Bonn Hans Waldenfels

Lanczkowskı, Günther: Eıinführung ın dıe Religionsgeschichte. Wissenschafftlı-
ch Buchgesellschaft / Darmstadt 1983; 113

Das VO dem emeritierten Heidelberger Religionswissenschaftler LANCZKOWSKI
in der Reihe Diae Theologıe. Einführungen ın Gegenstand, Methoden und Ergebnisse ıhrer
Diszıplinen nd Nachbarwissenschaften vorgelegte Bändchen ıll den Zugang Z

Religionsgeschichten vermitteln, indem Grundzüge und Leitgedanken der einzel-
11C 1 Relıgionen herauszustellen sucht und „sOomıt A deren Wesenserfassung beıtra-
i  gen ıll Wenn dieses Buch auch VO allem den Zweck erfüllen soll, Theologen 4A

dıe Religionsgeschichte heranzuführen, bereıts beim erstien Überblick Au
daß den extinkten Religionen eın viel L} breıter Raum 1m Gegensatz den
ebenden Religionen eingeräumt wırd Das Verhältnis stellt sıch iwa auf Dl womlıt

sıch siıcherlich nıcht, w1eE 1Im Umschlagtext erwähnt, als Arbeitsbuch wirklıch
verwenden 1äßt Denn gerade uch dıe Auseinandersetzung Ur allem mıt lebenden
Religionen wird eıner dıe Theologıe angehenden Notwendigkeıt in Zeıt
Auffällig ist auch, daß innerhalb der „aktuellen Sıtuation“ religionsgeschichtlıch
nıcht dıe gegenwärtige Diskussion dargestellt wiırd, sondern der Autor ın dıe 30er
Jahre zurückgeht, auch WEenn 1im folgenden einıge der relıgıösen Gemein-
schaften oder Religionen stichwortartıg behandelt werden. Dieser Mange!

sıch dadurch fort, daß gerade diesem Kapıtel keine kurze Bibliographie WI1E
allen anderen Kapıteln zugeordnet worden ist Auffällig ist weiterhiın, daß der Autor
sehr stark monorelıg1ös argumentieren sucht, wıe sıch manchen Formulierun-
DCH zeigen läßt, beispielsweise: „Eın zweites Anlıegen Mohammeds War seine
Araber auf das endzeıtliıche Weltgericht vorzubereıten“ (81) der {wa: „daß
diejenıgen Neuen Religionen, deren Mitglieder auf Straßen ın oft wunder-
lıchen ewändern und mıt seltsamen Haartrachten ın Erscheinung treten“ 89)
der wenn Relıgion überhaupt auf „bestimmte Verständnıis(se) Offenbarung“
(97) zurückgeführt werden.

uch der abschließende Teıl, dıe Geschichtlichkeıit der Religionen, ist. recht
eigenwillıg abgefaßt und bringt- Unterscheidungen, dıe der Vergangenheit angehö-
C  en ollten, W Lwa VO „ahistoriıschen Menschen“ gesprochen wiıird Ooder


